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Anhang IL

Bürgerliche Armenpflege.

"Übersicht

über den

Stand der bürgerlichen Armeugüter und die Verwendung des Ertrages

Jahre 1906.

->>ü>m^<i-



222 Bürgerliche Armenpflege 1906.

I. Armengut. II. Unterstützungen.
Amtsbezirke

und

Gemeinden.

Vermögensbestand
auf 31. Dezember 1906.

Dauernd
Unterstützte.

ea co

tu .ü
sia
03 "tO

#|
Total.

K osten.

Wirklicher
Bestand.

Gesetzlicher
Bestand.

Kinder. -=i

2 flP an
tm t/1

Total.
Durchschnitt
der
Unterstützungen.

Ehelich. Unehelich.

Aarberg.

Total

Fr.

139,098
22,156

Rp.

80
45

Fr.

139,098
22,156

Rp.

80
45

6 19
16

Fr.

3,719
1,517

Rp.

50
65

Fr.

195
94

Rp

76
85

161,255 25 161,255 25 6 35 5,237 15 149 50

Bern.

Bern, bürgerliche Wa
Burgerspital.
allgem. burgerl.
Kirchgemeinde-
Affenzunft
Distelzwang
Kaufleuten
Metzgern.
Mittellöwen
Mohren
Obergerwern
Pfistern
SchifBeuten
Schmieden
Schuhmachern
Webern
Zimmerleuten

ISO

Ai

ihäusi

m engi

a

itei

3,866,270
7,748,727

698,498
23,276

129,382
281,982
383,498
423,407
328,407
454,505
602,013
558,153
111,200
896,643
246,910
159,398
380,776

51
86
77
70
38
86
34
25

95
64
05

82
76
87
02

3,866,270
7,748,727

698.498
23,276

129,382
237,301
383,498
414,367
328,407
443,967
586,850
508,243
109,889
854,281
246,910
143,200
316,702

86
77
70
38
56
34
25

98
12
15
95
77
76
15
79

1(

8
2
1

15
10
11

5
20

22
5
9

14

i
4

2

2

15
4
8

22
7

17
23
23

5

37
3
4

26

4
4

14
11
26

7
3
4
3

17
10

7
2

103

27
10
23
49
43
39
31
49

8
78
18
20
42

85,225

7,629
6,028
7,240

13,379
12,719
14,236
15,501
16,463
3,737

25,590
8,719
7,929

10,569

70

50
30
65
54
20
42
65
15
80
52
89
20
76

827

282
602
314
273
295
365
500
335
467
328
484
396
251

43

50
83
81
05
80
03
05
98
22
08
43
46
66

Total

Biel.

Biel

Total

BUren.

Total

Burgdorf.

Burgdorf, Armengut

Waisengut
Verschiedene Stiftungen

Total

17,293,053 78 17,039,776 53 234 194 112 540 234,971 28 435 13

563,463
89,875
14,806
12,500

14
50
95
20

563,463
10,000
14.806
12,500

14

95
20

33

1

1

5
5

55
8
6

11
9
6

7

104
22
13
8

20,034
3,401
2,175

700

95
50
10

192
154
167
87

64
61
31
50

680,645 79 600,770 29 35 10 69 33 147 26,311 55 179 10

9,165
58,877
25,802
25,381
21,143
11,247
13,070

95
15
90
74
22
60
65

9,165
58,877
25,802
26,079
21,143
11,247
13,070

95
15
90
47
22
60
65

1

6
10

4
4
1

14

3
3
1

2

5
15
12
8
6

11

»

3
4
-t

3

2
3

8

12
28
27
15
14
15
30

1,697
4,129
3,250
1,510
1,784
1,412
3,846

10
50

74
35
20
10

141
147
120
100
127

94
128

42
84
37
71
45
14
20

164,689 21 165,386 94 40 9 65 27 141 17,629 99 125 03

214,264
943,884
439,392
682,345

57
10
14
78

214,264
943,884
439,392
682,345

57
10
14
78

8 1

55
18

6
27
61
35

6,268
22,258
23^323

35
14
15

232
364
666

Hi
88
37

2,279,886 59 2,279,886 59 8 1 55 24 123 51,849 64 421 54



Bürgerliche Armenpflege 1906. 223

Amtsbezirke
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Gemeinden.

I. Armengut. II. Unterstützungen.

Vermögensbestand
auf 31. Dezember 1906.
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Verwaltungsbericht
der

Direktion des Unterrichtswesens des Kantons Bern

über

das Schuljahr 1907/08.

Direktor: Herr Regierungsrat üitscharrcl.
Stellvertreter: Herr Regierungsrat Dr. Gobat.

I. Allgemeines.
Im Mittelpunkt der Entscheide und Ausführungen

steht die Besoldungsangelegenheit der Primarlehrerschaft.

Der Entwurf für eine Yorlage, die den
Beteiligten eine durchgreifende Verbesserung der
ökonomischen "Verhältnisse und wenn auch nur irgendwie
möglich mit Wirkung vom 1. Januar 1909 an bringen
soll, ist bereits ausgearbeitet. Auch der begleitende
Bericht dazu ist in Bälde druckfertig.

Der Entwurf für ein Dekret betreffend die
Inspektionen der Primär- und Sekundärschulen liegt
zurzeit der Regierung vor und wird auch im Jahre
1908 behandelt werden können.

In gleicher Weise der Primär- und Mittelschule
gemeinsam ist die Ordnung betreffend die Stellvertretung

in Fällen von Militärdienst der Lehrer.
Bislang hatte der Lehrer selbst oder die Gemeinde
für die Kosten solcher Yertretungen aufzukommen.
Dank der Annahme des eidgenössischen Wehrgesetzes
vom 12. April 1907 und einer besondern in
demselben enthaltenen .Bestimmung ist es dem Lehrer ein
leichtes, in die militärischen Beförderungskurse
einzurücken. Wörtlich lautet der massgebende Artikel 15:
Der Bund vergütet den Kantonen drei Yierteile der
Kosten für Stellvertretung der als Unteroffiziere oder
Offiziere in den Instruktionsdienst einberufenen Lehrer
der öffentlichen Schulen. Ausgenommen sind die
ordentlichen Wiederholungskurse." Yon dieser
Vergünstigung sind somit die ordentlichen Wiederholungskurse

ausgeschlossen, wohl deswegen, weil letztere

als zur Erfüllung der vaterländischen Pflichten
gehörend zu betrachten sind. Die Neuerung bedeutet
ohne Zweifel für die wehrpflichtigen Lehrer eine
nicht zu unterschätzende Hebung ihrer Lage. Yon
der Unterrichtsdirektion sind die nötigen Einrichtungen

getroffen worden, dass jedwedem Berechtigten
die Rückvergütung von Bundes wegen auch zufällt.
Mancherorts herrscht noch die Meinung, es hätten
die Kantone einen Yiertel an die Stellvertretungs-
kostcn zu leisten. Weder Wortlaut noch Auslegung
der Bestimmung lassen jedoch eine Verpflichtung zur
Übernahme des fehlenden Viertels erkennen; mit
andern Worten, der betreffende Artikel des
Wehrgesetzes hat für die Kantone nicht obligatorischen
Charakter.

Im Hochschulwesen sind einschneidende
Änderungen zu verzeichnen. Es betrifft die
Aufnahmebedingungen, die, erheblich verschärft, den Andrang
der Fremden auf das zulässige Mass einschränken
sollen. Ohne Schwierigkeit ist jene Zeit überwunden,
wo für den Eintritt in die Hochschule der blosse
Nachweis guter Sitten und des zurückgelegten
achtzehnten Altersjahres genügte. Damals musste ein
Bewerber, der aus der Tertia des Berner Gymnasiums
ausgeschlossen worden war und ein Leumundszeugnis
des Gymnasiums Burgdorf vorlegte, ohne weiteres
aufgenommen werden. Ein Reichsdeutscher musste
immatrikuliert werden gestützt auf die polizeiliche
Aufcnthaltsbewilligung, der im Winter Schauspieler
am Stadttheater, im Sommer am Schänzlitheater und
im darauffolgenden Semester am Apollothoater war.
Ein Russe meldete sich mit dem Zeugnis einer Handels-
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